
	

	

Erläuterungen zur Rechnung 2025 
 
Allgemeine Bemerkungen 
Die Jahresrechnung 2025 schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 6'774.50 CHF ab. Der Aufwand-
überschuss kann durch das Eigenkapital des Gemeindeverbands gedeckt werden. Dieses beträgt per 
31.12.2025 CHF 9'010.57 (Vorjahr: CHF 15'787.07). Bei mehreren Budgetposten ist es zu Abweichun-
gen gekommen. Diese werden in der Folge erläutert. Der Kanton beteiligte sich zu 40 Prozent an den 
Kosten der Geschäftsführung und übernahm die Übersetzungskosten zu 100 Prozent. 

 
Erläuterungen zu einzelnen Budgetposten 
Pos. 3110.3000.01 (Entschädigung Vorstand): Das Präsidium wurde wie vereinbart mit 1'000 CHF ent-
schädigt, das Vizepräsidium mit 600 CHF. Die Vorstandsmitglieder wurden für ihre Teilnahme an der 
Delegiertenversammlung, an den drei Vorstandssitzungen sowie an den Controlling-Gesprächen von 
24 Kulturinstitutionen mit Sitzungsgeldern in der Höhe von 80 CHF pro Sitzung entschädigt. Die Aus-
gaben sind mit 6'560 CHF tiefer ausgefallen als budgetiert (7'000 CHF). Dies ist darauf zurückzuführen, 
dass nicht alle Vorstandsmitglieder an allen Vorstandssitzungen teilgenommen haben.  

Pos. 3110.3130.02 (Honorar Geschäftsführung): Die Geschäftsführung wurde wie vertraglich vereinbart 
von BHP Raumplan AG (Florian Schuppli, Ramona Piller) und Jura bernois.Bienne (Aurélie Lesne-
Gouillon, Denis Beer) sichergestellt. Der Aufwand lag mit 41'591.05 CHF deutlich über dem budgetier-
ten Betrag (29’400 CHF). Dies ist primär darauf zurückzuführen, dass folgende zusätzlichen Leistungen 
erbracht wurden: Vorbereitungen für die Ersatzwahlen des Vorstands, Einführung der neuen Vorstands-
mitglieder, Berechnung und Information der Gemeinden zu den angepassten Finanzierungsbeiträgen 
durch den Kantonswechsel von Moutier, Besprechungen mit den Finanzierungsträgern der KUFA auf-
grund der finanziellen Situation, Vorbereitungen (inkl. Gemeindeumfrage) und Durchführung des Tref-
fens für kommunale Kulturverantwortliche, Berechnungen und Festlegung des Vorgehens für die An-
wendung des Finanzierungsschlüssels in der nächsten Leistungsvertragsperiode, Vorbereitung und Or-
ganisation Gemeindekontrolle des Regierungsstatthalteramts Biel, aufwändige Koordination und Ab-
sprachen mit dem Amt für Kultur aufgrund der eingegangenen Gesuche für die neue Leistungsvertrags-
periode. 

Pos. 3110.3130.03 (Revisionsstelle): Der Aufwand ist mit 2'400 CHF etwas tiefer ausgefallen als bud-
getiert (2’600 CHF). Dies ist darauf zurückzuführen, dass die Revisionsstelle die Zwischenrevision und 
die weiteren obligatorischen Aufgaben effizient durchgeführt hat. 

Pos. 3110.3130.05 (Übersetzungen): Der Aufwand ist mit 8'081.40 CHF höher ausgefallen als budge-
tiert (6'000 CHF). Dies ist darauf zurückzuführen, dass zusätzlicher Aufwand für die Übersetzung der 
Unterlagen sowie für die Simultanübersetzung des Treffens für kommunale Kulturverantwortliche ent-
standen ist. 

Pos. 3110.3130.06 (Homepage): Der Aufwand zur Aktualisierung der Homepage ist 2025 mit 486.35 
CHF tiefer ausgefallen als budgetiert (2'000 CHF). Dies ist darauf zurückzuführen, dass es im Jahr 2025 
weniger Aktualisierungsaufwand für die Homepage gab als angenommen. 

Pos. 3110.3130.07 (Rechnungsführung): Der Aufwand zur Rechnungsführung ist 2025 mit 2’241.70 
CHF leicht höher ausgefallen als budgetiert (2'000 CHF). Die Mehrwertsteuer war nicht budgetiert. 



	

	

Pos. 3110.3161.01 (Saalmiete, Miete Technik): Der Aufwand ist mit 3'758.15 CHF höher ausgefallen 
als budgetiert (3'200 CHF). Dies ist darauf zurückzuführen, dass zusätzlicher Aufwand für die Durch-
führung des Treffens für kommunale Kulturverantwortliche entstanden ist. 

 
Der Vorstand beantragt der Delegiertenversammlung, die Jahresrechnung 2025 zu genehmi-
gen. 

Erläuterungen zum Budget 2027 
 
Allgemeine Bemerkungen 
Im Budget 2027 kommt es gegenüber dem Budget 2026 zu einer Anpassung für die Aufwände der 
Übersetzungen (Pos. 3110.3130.05), der Drucksachen und Inserate (Pos. 3110.3102.01) und der 
Homepage (Pos. 3110.3130.06). Bei der Geschäftsführung (Pos. 3110.3130.02) und der Rechnungs-
führung (Pos. 3110.3130.07) gibt es eine Verschiebung von 200 CHF. Die weiteren Positionen bleiben 
unverändert. Die budgetierten Gesamtkosten belaufen sich auf 1'891'680 CHF. 

Neben den jährlich anfallenden Subventionsbeiträgen an die Kulturinstitutionen gemäss den Leistungs-
vereinbarungen 2024-2027 in der Höhe von 1'835'680 CHF (Pos. 3110.3634.01) wird insgesamt mit 
einem Aufwand von 56'000 CHF für die Erfüllung der Aufgaben des Gemeindeverbands gerechnet. 

 
Erläuterungen zu einzelnen Budgetposten 
Pos. 3110.3102.01 (Drucksachen, Inserate): Aufgrund des in den vergangenen zwei Jahren geringeren 
Aufwands für Drucksachen sowie die Publikation von Informationen zur Delegiertenversammlung in den 
amtlichen Anzeigern der Region, wird der der budgetierte Aufwand um 500 CHF von 1'500 CHF auf 
1'000 CHF reduziert. 

Pos. 3110.3130.05 (Übersetzungen): Die Kosten für die Übersetzungen liegen für 2027 bei 8'000 CHF. 
Die Budgetreduktion ist darauf zurückzuführen, dass die Übersetzungskosten gegenüber dem Jahr 
2026 sinken, da der Aufwand zur Übersetzung des Entwurfs der Botschaft und zusätzlichen Dokumen-
ten für die Leistungsverträge 2028-2031 vorwiegend in den Jahren 2025 und 2026 anfallen. Hingegen 
wurde ein Aufwand von 2'000 CHF für Aktualisierungen auf der Homepage einkalkuliert. 

Pos. 3110.3130.06 (Homepage): Da mit Blick auf die neue Leistungsvertragsperiode der Aufwand für 
Aktualisierungen auf der Homepage von BSJB Kultur höher ausfällt als in den übrigen Jahren, wird der 
budgetierte Aufwand von 2'000 CHF auf 2'500 CHF erhöht. 

Pos. 3110.4611.01 (Kantonsbeiträge): Der Kanton beteiligt sich mit 40% an den Kosten zur Erfüllung 
der Aufgaben des Gemeindeverbands. 

Pos. 3110.4611.02 (Kantonsbeiträge Übersetzungen): Die Kosten für die Übersetzungen übernimmt 
der Kanton zu 100 Prozent. 

Pos. 3110.4612.02 (Gemeindebeiträge): Die Gemeindebeiträge für die Erfüllung der Aufgaben des Ge-
meindeverbands berechnen sich nach Pro-Kopf-Beiträgen von 12,5 Rp. x 232‘678 Einwohner/innen 
(FILAG 2021). 

Der Vorstand beantragt der Delegiertenversammlung, das Budget 2027 zu genehmigen. 


